
Zufahrt zum Gewerbegebiet nahezu fertiggestellt
Bürgermeister Walter Kollmar: Lediglich Restarbeiten sind noch zu erledigen – Eigene Anbindung der Trasse an die Staatsstraße 2024

WIESETH (gd) – Zufrieden äußer-
te sich Bürgermeister Walter Koll-
mar über den Stand der verkehrs-
mäßigen Erschließung des Gewerbe-
gebiets „Am Sportplatz“ in Wieseth.
Das Ganze sei inzwischen bis auf
Restarbeiten an der Zufahrt fertig-
gestellt, informierte der Rathauschef
jetzt den Gemeinderat.

Wie berichtet, wird das Gewerbe-
gebiet durch eine eigene Anbindung
an die Staatsstraße 2024 erschlossen.
Die Staatsstraße wurde im Zuge ihrer
Sanierung um bis zu vier Meter ab-
gesenkt. Für den Verkehr aus Rich-
tung Herrieden ist eine Linksabbie-
gespur in das Gewerbeareal vorge-
sehen.

Auf dem Industrie-Gelände will,
wie es in der Sitzung hieß, ein re-
nommierter Pinselhersteller einen
modernen Gebäudekomplex errich-
ten. Darin plane das Unternehmen,
in Wieseth seine bislang auf mehrere
Standorte verteilten Produktions-
stätten zu bündeln und die Verwal-
tung sowie die Lagerhaltung zu zen-
tralisieren (die FLZ berichtete).

Derweil hätte in diesen Tagen für
das Industriegebäude – der Spaten-
stich ist bereits im Juli des vergan-
genen Jahres erfolgt – Richtfest ge-
feiert werden sollen. Dies sei jedoch,
wie von der Betriebsleitung mitge-
teilt wurde, infolge der Corona-Si-
tuation „für den Augenblick“ abge-
sagt worden. Ein neuer Termin stehe
noch in Frage.

Im Übrigen werde mit der Er-
schließungsstraße auch eine „or-
dentliche“ Zufahrt zum Sportgelän-
de des SV Wieseth geschaffen. Dafür
wurde der bisher dafür genutzte
Feld- und Waldweg befestigt und
verbreitert. Die erforderlichen

Baumfällungen habe der Wiesether
Verein in Eigenregie vorgenommen
und gleichzeitig den Sand-Parkplatz
am Sportheim gepflastert.

Dafür hätten noch vor den Corona-
Beschränkungen an vier Samstagen
etwa 20 Leute mitgeholfen, hieß es
von Vereinsseite. Insofern habe der
Sportverein lediglich die Material-
kosten in Höhe von 13000 Euro zu
tragen.

Soweit jetzt noch Restarbeiten bis
zur endgültigen Fertigstellung anlie-
gen, werde man diese nach Aufhe-
bung der Pandemie-Vorgaben erle-
digen, hieß es abschließend in der
jüngsten Sitzung des Wiesether
Ratsgremiums.

Das Wiesether Gewerbegebiet, auf dem derzeit ein Pinselhersteller einen modernen Gebäudekomplex errichtet, wird mit einer eigenen Anbindung an die
Staatsstraße2024 erschlossen. Fotos: Herbert Dinkel

Lediglich die Materialkosten in Höhe von rund 13000 Euro muss der Sportverein für die bereits erfolgte Pflasterung des
Parkplatzes vor seinem Domizil berappen.

Pfarrhof-Sanierung ist angelaufen

HERRIEDEN (re) – Das 1760 nach
Plänen von Mauritio Pedetti gebaute
Kanonikats- und Vikariatsgebäude,
der jetzige Pfarrhof in Herrieden,
wird einer dringenden Außenin-
standsetzung unterzogen. Begonnen
haben die Arbeiten zur Neueinde-
ckung des Dachs (Bild) und zur Er-
neuerung von 40 Holzfenstern nach

energetischem Standard. Bei der
Fassadengestaltung wird eine farbli-
che Änderung angestrebt, die sich an
der ursprünglichen Farbfassung
orientiert. Deshalb präsentiert sich
dieses zentrale Gebäude im Zentrum
Herriedens künftig in einem ande-
ren Farbton. Die Gesamtkosten für
die Außeninstandsetzung sind auf

330000 Euro – ohne Architektenho-
norar – veranschlagt. Im Vorfeld die-
ses Sanierungsprojekts wurden be-
reits, wie berichtet, räumliche Ver-
änderungen mit Erweiterungen des
Pfarrbüros vorgenommen, um den
Pfarrangestellten zeitgemäße Ar-
beitsplätze zur Verfügung stellen zu
können. Foto: Rudolf Eder

In und um Aurach
engagiert Hilfe geleistet

Die Malteser kümmern sich auch um das Bürgerprojekt

AURACH (ww) – „Wenn mal Not
am Mann ist“, kann man sich im Au-
racher Gemeindebereich an die
„Nachbarschaftshilfe 91589“ wenden.
Für dieses Bürgerprojekt haben die
Auracher Malteser, wie berichtet, im
Mai 2019 die Trägerschaft übernom-
men.

Wie Ortsbeauftragter Erwin Köller
dazu gegenüber der Fränkischen
Landeszeitung ausführte, hat die
Gemeinde Aurach in den vergange-
nen Jahren im Zuge des Konzepts
„Marktplatz der Generationen“ eini-
ge Workshops gemeinsam mit inter-
essierten Bürgern veranstaltet: „Da-
bei wurde erarbeitet, was nötig ist,
um die Gemeinde lebenswert zu er-
halten.“

Unter anderem habe man festge-
stellt, dass bei älteren Mitbürgern
Hilfsbedarf bestehe. So würden bei-
spielsweise zwecks Arztbesuchen
und Behördengängen Fahrdienste
benötigt.

Seit Juli des vergangenen Jahres
stünden elf Helferinnen und Helfer
zur Verfügung, die im Gemeindege-
biet von Aurach und in einem Um-
kreis von 30 Kilometern diese Leis-
tungen erbrächten.

18 Einsätze
bislang absolviert

Bislang sind nach Mitteilung von
Erwin Köller 18 Einsätze, die insge-
samt 30 Stunden in Anspruch ge-
nommen haben, und 313 gefahrene
Kilometer zu verzeichnen. Sämtliche
Leistungen würden ehrenamtlich er-
bracht, jedoch berechne man bei
Fahrdiensten einen Obolus von 30
Cent je Kilometer.

Der Dienst könne jeweils von
Montag bis Freitag in der Zeit von 10
bis 17 Uhr und samstags von 10 bis
14 Uhr unter der Telefonnummer
0171/1150467 angefordert werden.
Aufgrund der momentanen Corona-
Krise biete man unter dieser Ruf-
nummer zudem einen Einkaufsser-
vice an. Zur entsprechenden Mithilfe

hätten sich auch Mitglieder des
Sportvereins und der Schützen be-
reit erklärt.

Elf Gruppenstunden
wurden abgehalten

Bei den Maltesern haben die Hel-
fer vor Ort (HvO) den weiteren Aus-
führungen Erwin Köllers zufolge im
vergangenen Jahr 2019 insgesamt elf
Gruppenstunden abgehalten sowie
4172 Bereitschaftsstunden und 92
Einsätze – überwiegend in der Ge-
meinde Aurach, aber auch im Be-
reich von Herrieden und auf der
Autobahn – geleistet. Die Liste der
Bereitschaften führe Franz Peller mit
1542 Stunden an, gefolgt von ihm
selbst, so Erwin Köller, sowie von
Rainer Wenger, Andreas Winter, Ma-
rio Meßmann, Karin Heller, Ingrid
Plunksnyte, Michael Lilly und von
Tim Frommberger.

Erwin Köller dankte bei seinem
Fazit ausdrücklich seiner Stellver-
treterin, Renate Raab, sowie den
weiteren Mitgliedern des Ortsfüh-
rungskreises, Sabine Wittig und
Waltraud Kocher, die allesamt dafür
sorgten, „dass der Zusammenhalt in
den Gruppen passt“. Auch wusste er
die Leistungen von Otto Linzenmey-
er, der sich um die vorbildliche War-
tung der Fahrzeuge kümmere, und
von Fahnenträger Josef Kocher zu
würdigen.

Alte und kranke
Menschen besucht

Im Bereich Besuchs- und Beglei-
tungsdienst sei unter der Koordina-
tion von Waltraud Kocher im Jahr
2019 insgesamt 103 Mal bei alten und
kranken Menschen vorbeigeschaut
worden. Und die Malteser-Jugend
habe unter dem Leitungsteam mit
Sabine Wittig, Theresa Bögelein und
Verena Volkersdorfer eine aktive
Freizeitgestaltung, die malteserspe-
zifische Ausbildung und eine „Os-
terlamm-Aktion angeboten sowie
auch Seniorennachmittage mitge-
staltet.

Mit Güllefass
Gartenzaun beschädigt
HERRIEDEN – Mit seinem Gül-

lefass hat der Fahrer eines land-
wirtschaftlichen Gespanns den
Gartenzaun eines Anwesens in
Herriedens Ortsteil Lattenbuch be-
schädigt. Wie die Polizei mitteilt,
war der Mann am Montag gegen

11.50 Uhr in der Ortsmitte nach
links in Richtung Limbach abge-
bogen. Dabei scherte das Heck des
Güllefasses „offensichtlich“ zu weit
nach rechts aus und streifte eine
Säule des Zauns. Während das Fass
unbeschädigt blieb, wurde auch ein
Stück des Metallzauns in Mitlei-
denschaft gezogen. Der Sachscha-
den beläuft sich auf rund 500 Euro.

Rettichparty
entfällt

FEUCHTWANGEN – Die Ret-
tichparty der Altherrenfußballer
des TuS Feuchtwangen, die am 2.
Mai hätten stattfinden sollen, wird
wegen der Corona-bedingten Be-
schränkungen abgesagt. Dies teil-
ten die Verantwortlichen mit.
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